
Zur Geschichte des dithmarsıschen
Kalands

Nebst eliner unveröitentlichten Schrift VO IC 575
Von Pastor ROLFS In Hoyer.

Der dithmarsische Kaland ist AUS eiıner Brüderschaft ent-
standen, die 1 ‚Jahr« 14658 ın Meldort ÜE Priestern vestiftet
worden; ZUers scheinen 3UV Priester Mitglieder SEWESCH ZU SEe1IN.
Später wurden auch weltliche BPrüder zugelassen. Durch ansehn-
liche Schenkungen und V ermächtnisse erwarb die Brüderschaft
sich hald eın nıcht unbedeutendes V ermögen. Sie scheint ein
elgenes V ersammlungshaus oder doch einen eıgenen V ersamm-
lungssaal gehabt ZU haben mıt kosthbarem Hausgerät, silbernen
Becken, Kesseln, wertvollen Tischdecken USW. *). Die Mitglieder
nannten sich Kalandsbrüder, fratres Calendarum ; S1Ee hatten ihr
eıgenes Kalandssiegel mnıt der Inschrift: >5 fratrum Calendarıum
iın Meldorp K . Der Zweck dieser Brüderschaft ird derselbe DC“
esen seln, wI1e el vielen ähnlichen Brüderschaften jener Zelr

Als dann die Reformation kam, wurde die Kalandsbrüder-
schaft In eıne Predigersynode verwandelt. Die V ersammlungen
sollten zweimal jJährlich A ()stern nd Michaelis StAtt-
tinden. Der Zweck War, die Schwarmgeisterel, ärgerliche Liehre
und Liebensweise unter den Predigern f verhüten und zwistige
Sachen ZU schlichten. Zaur festgesetzten Zeit versammelten sich die
V1@I' Superintendenten mı1t den Predigern des Landes und wußten
durch die VO ihnen gefaßten Beschlüsse orohen K  n  ı  inftluß aut die
kirchliche und bürgerliche Gesetzgebung ZU yewiInNNeEN. Der Landes-
sekretär WLr Protollführer. Die dadurch entstehenden Kosten

NEOCORUS, ('hronıik des andes Dithmarschen, kıel 1827, L, 258
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sollten durch die Kinkünfte des früheren Kalands gyedeckt werden.
Jer Landesbeschluß VOIMN ‚JJahre 1999, wodurch dies verfügt
den, autet: » Dat WY denne alle SWEIMEIYVEC vnd alle ergerlyke
Iere nd Leuent förder mOgen myden, wyllen mıt allen
Kerckherden offt eren V olmechtigen des ‚Jares twemal thosamen
kamen, qlse den Paschen vn Na Michaelis tho Meldorpe, de
twistige Saken LO slichten, dar schal de V pkumpst des Calandes
t.ho gebrucket werden« L)

Die nach Kroberung des Landes ZU Kegulierung des dith-
marsıschen Kirchenwesens nach KRendsburg beschiedenen kön1g-
lichen und fürstlichen Räte bestätigten diese Neuordnung und
bestimmten, daß die Superintendenten nıt ihren Predigern siıch
WI1e bısher zweımal jJährlich iın Meldort versammeln sollten,
über die Abstellung vorhandener Mängel und ((Febrechen ZU he-
O  C  ıten. Die rel Landvögte sollten diesen V ersammlungen teil-
nehmen. Die Ziehrungskosten sollten auch fernerhin c& den KEın-
Irünften des Kalands CNOMMEN werden.

So hatten ennn die dithmarsischen Prediger auch noch nach
der Kroberung, obgleich S1E dreı Landesherren erhalten hatten,
ihren gemeiInsamen Kaland; alg aber die definıtive Teilung des
Landes im November des ‚Jahres 1571 erfolgte, erhielt jeder 'Teıl
seinen eıgenen Kaland. Im Norderteil fand die V ersammlung des
Kalands VON da aD In Lunden, In em mittleren 'Teil ın Heide
un 1m südlichen Teil ın Meldorf STA Die Hrage War NUN, W1e

mi1t dem V ermögen des Kalands gehalten werden sollte; alsı
die königlichen und fürstlichen Räte WERCNH der oben erwähnten
detfinıtiven Landesteilung 1ın Dithmarschen arch, stellte der
Lundener Kaland den Antrag, daß das V ermögen In drei gleiche
Teıle geteilt werden möchte, damıiıt jeder Kaland oyleich iel habe;
die KHüäte wollten aber nıchts damit ZU tun haben, »Se wendeden
VOTr, S hedden doch genoch nıt en Heren tho doende unnd de
Saken tho vereinigen, dat de apen Saken nıcht inmengen
dorsten, UD dat vel werde. Ock wolden de 1m Middel-
dele, all de ehren Fart; S() ehnen werden konde, sehir beholden,
nicht bistaen.« Der orößte e1] des Kalandsvermögens War im

Dieser Beschluß ıst, mıtgeteılt ın der nachstehend veröffentlichten
schrift ONn dem Propsten Petrus Bo]
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Meldorfer Kirchspiel belegt; nach eıner Kalandsrechnung V ON

‚JJahre 1601 Wareh 46 Pöste In der Meldorfer (zemeinde belegt
und ur in anderen (+5emeinden. N EOCORUS erklärt as anders
als Petrus Boje ın der nachfolgenden Schrift; er sagt AL S 24.5),
daß »de V orstender des Synodı alle Hövetstole Vas thosamen
gevordert und im Carspel Meldorp bigelegt, dat - mıt einem
Slüterbreve de Sümigen thom (+ehorsam bringen konden, unnd
en und wedder nıcht lopen unnd dorsten.«

Da einıge Dörfer der Meldorfer (ijemeinde Herzog ‚JJohann
zugelegt wurden, ehielt der Kaland des Mittelteils noch einen
eıil des bisherigen Kalandsvermögens, während der Norderteil

Mk ın Schlichting hatte SO begann denn der Streıt
das Kalandsvermögen, und darauf bezieht sich die Schrift
des Petrus Boje, der se1t 1372 Propst des Süderteils War; er

hat dieselbe ‚Jun1 1575 den königlichen +äten ZUu Rends-
burg übergeben }

[)iese Schrift ist, WI1e scheint, nıcht ohne Kırfolg B
blieben; jedenfalls ist das Kalandsvermögen nicht, wıe der Liun-
dener Kaland e wünschte, geteilt worden. Kınıge ‚Jahre nach
diesem Prozeß starbh Herzog Johann 1580); da gab ©!

NUr Zwel Kalande; die bısher abgetrennten Dörfer des Kirchspiels
Meldorf, WO Kalandsgelder belegt aren, fielen 1UN wieder dem
Süderteil A » Nun, Sagt NEOCORUS ( 208), hefft dat Süder-
deel ıt. alleß < Der Norderteil oder, W1e es VON jetz aD heißt,
Norderdithmarschen hatte, S gut Ww1e gar kein Kalandsvermögen.
Damit dem abgeholfen würde, haben die beiden Landvögte Marcus
Schwin und Henning Boie auf den Kirchenvisitationen die Sache
ZUur Sprache gebracht und im (Gaben für den Kaland gebeten.
Marcus Schwin selbst gyab M Thomas Boıle M Junge
‚JJohans Carsten Friedrich Struck 15 Hans Lübkens
15 Mk. ?) Schon In em Rendsburger Abschie VO ‚JJahre 15359

bestimmt, daß über die Einnahmen und Ausgaben des Ka-
lands jedes ‚Jahr JENAUEC Kechnung geführt, und daß die Super-
intendenten und V ögte dafür SOTgCN sollten, daß auf den Kalands-

RONHELM, Corpus statutorum provinclalium Holsatıae, Altona
1750,

NEOC. EB 245
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versammlungen nıcht >unmetıge Unkost und Tering« reschehe
Als Beispiel A1lner Kalandsrechnung [0]228 hier die Rechnung des
‚JJahres 160 mitgeteilt werden “

Sunmma aller es Sares Endfrangınge 161 )

Mthaave Da Oußen Suyummen Öden Sanı alg YNiandages
14 Yıtki ÖO der S alano geholden

Eritlig Tonnen Hamborger Bier CFE
en £$uhrman : e O 3

or DHenflei]ch ODANG: 1öä l
z dror Schapfleitch 10 ß

Dor2 Schmften, MwMOqgel 161/, unf, jeden
e ANG;un  2 5 8  c}

Dor donne eien ICE /3
or delulven tho baffen DNO Ö1e en

braden tho raden
or Höner DINO DYuven ı Ya
or un Hotter, 1e0 N{

Dunt SuFfer
Dunt _Sngwer

Dunt Dlumen
Dunt Zoßın
lot Kanell CX A ND
Keje wicht D/a Dunt 6 6

Dor agröle
Dor YDıine tho den Hönern DILO Suppen

tho Fafen
Dem Herrn TOo  en tho Drejentiengelde N
Xoch DOL Schringelde Badenlohn DNO In

Folten, 10 ÖE ededaqge JAı 4A P
or Öie Nilonitur 10 JE
Dem Ootarıo DOLX dem alan0e beithowahnen DANS:
Der $rumwen ım Huye Drankfgeldt JArß: ß

8 fDer KöfFfeichen
Syumma er Uthaaven es $ alanodes f 50 U 9 /

!) NEOC 446
Staatsarchıv Act NT

' Ubrigens kommen den Kalandsrechnungen auch Ausgaben für
andere Zwecke ql< der obigen Rechnung VOL In der Rechnung des
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Deiülvigen OÖen 1617 H amgetagen,
SüO reitet Oem $“ rm G alande 10 N

Darvan Oem Herrn Drobiten itrachs thHogeliellet %9 HF e
ZCochH jeiner rm betalet den vorleaten Xeit

Wegen der Öfer, ö ınm DOTF  Ngenen
_Jare geFolmft DNO berefent worden NCr G /;’
De ‘oprigen 4A06r chollen D RZente gedan DMNO ÖE zente

thofamenden Sar thor Zechnung gebracht merden.
Yıpe Zefentıchop OCB ehrwürdigen Lalandeß Öer Annahme DITO

Uthaave 1B alıo richtig befunden DNO tho voller Henoge angenahmen
den Sunmu AÄo 160  2

Solches befüge ıc Stephanus Zam, Dram m “ö“110e7001111 N
mar}chen, mit Eigener an

Das Oieje Zechnung richtig berunden, beFonne An Sohannes
Helt, $ an0volat, mit Otejer memner eigen Han ÖCn b  Q San
Ao 1602

Um diese Zieit wurde übrigené der Kaland nıcht mehr ZWO1-
mal im Jahre gehalten; es W ar nämlich ZWel Jahre vorher,

September 1600, aut elner Kalandsversammlung hbeschlossen
worden, den Kaland, der bisher um Ostern un Michaelis a.D-
gehalten wurde, auf bequemere Zieit Ag verlegen, und AWaLr auf
en Montag ach St, 1ıt1 (15 Juni) nd dann AT einmal Im
‚JJahr zusammenzukommen °) In emselben ‚JJahre wurde o en

Jahre:  S  q 1603 kommt auch 1Ne Ausgabe für die Armen VOT » Vor die
Tonne Roggen tho den Armen tho Ccveh Mk B5 cdiesülven tho backen.«
Als das Haus des s{ Anner Pastors Johann Elenius 3881 Aprıl 1625 ah-
gebrannt Wal, schenkte ıhm der Lundener Kaland 100 M Anno 1646 111

N ovember hat das Meldorfer Konsistorium VOIl selinen (zeldern dem Herrn
Laurent. Bensen, wohlverdienten Pastoren ZU Nordhastedt, verehret; 100 M  9
un! WLr fUr seiınen Sohn (zum Studium), wotfür er selhst. 1mM Calandsbuch
quittiret hat; ınd den Herren Consistoriales samm(%,, und sonders danket. (VON
NCKEN, 148) Dieser Laurent. ensen ist qls Pastor ZU Nordhastedt 1mM
Consistor10 recıpirt Ao Junil, da Caland gehalten (VON AÄNCKEN,

146) Durch Cie Anschaffung VON Buchern Wr allmählich 1Ne elgene
Konsıstorlalbibliothek entstanden. uch wurde (dem NEUECI Propsten bel
selinem ersten Kaland während des LE Jahrhunderts 1Nne sılberne Kanne AUS
den Kalandsgeldern geschenkt (VON ANCKEN, 231).

BOLTEN, Dıthmarsische Geschichte, Flensburg und Leipzig 1785,
I In Norderdithmarschen fand die Kalandsversammlung Mon-
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(+emeinden auf den Kirchenvisitationen empfohlen, daß S1C ihren
Predigern eine freie Fuhr ZUM Kaland bewilligen möchten, da

DieS1C sich gygemeıner Sachen willen dort versammelten !)  J
V ersammlung des Kalands Adauerte ZWel Tayge Fanige Wochen
VOT der V ersammlung leß der Propst öffentlich bekanntmachen,
An der Kaland stattfinden aolle. FKıne solche Bekanntmachung
VOIN Jahre 1635 autet: > A nstat {Dero Königl. Majestedt Zl Denne-
mark Lüge ich, M Naamannus Bernhardinus, verordneter Probst,
allen vnd jeden Kınwohnern des “iudertheils Dıithmarschen hiemit
A wissen, d a {J der gewöhnliche Caland den ınd künftigen
Monats Juni mıt V erleihunge vottlicher (Gnad’ alhıe Z Meldorp
3011 gehalten werden ; da ‚JJemand eLWAS ın Ehesachen vnd
anderen, für en Caland yehören, AA clagen, O11 derselbe
14 Jage '40) seine clage alhie gebürlich bey mM1r anbringen, die
/Zeugen Aall gebürendem Ort. abhören, SE1IN Kegentheill zeitig Jassen
cıtıren, /ANN bestimter Zeit, nemlich den Jun1 früh die
(xlocke ın der Kirchen alhie für en Kaland erscheinen, selner

tag nach Pfingsten ın Lunden SLAE; N EOC. 1a 24.5 Die hne Entschuldi-
Uung aqausbleibenden Prediger mußten nach einer Kalandsbeliebung Ol Jahre
1607 Brüche zahlen. }WEHSE, Anhang, ber den Kaland ZU  a Zieit des
Propsten DPetrus Ludenius ın W eddingstedt (um 1630 Hıs 1667) berichtet.
FWEHSE: » Das Minısterium Wr VAN der Zieit, e1IN Herz und ıne DSeele, und
WeNN e1inN Mitglied der hiıesigen Geistlhchkeit unrechtmäßiger Weise ZR8l seliner
Ehre der yutem amen gekränket oder beleidiget worden, W1C WIT hıer oft.
verschmerzen mussen, S stund das FAaNZC Konsistorium füur einen Mann.«
S} 364

VON ÄNCKEN, Handschriftliche Nachträge ZAU HELLMANNS Siüder-
dithm. KirchenhistorIie, } 285 In Norderdithmarschen haben die Prediger
ın einzelnen (+emeinden (Z. St, Annen) noch uft den heutigen Jag ıne
freie Kalandsfuhr.

Während dieser beiden Tage wurde In Meldort keine Schule
halten. Die Lehrer de:  S Gymnasiums nahmen Znl den Mahlzeiten des Ka-
lands teıl Der Konrektor (+RAUBE berichtet, darüber: » Wenn 1U der Jag
Vıtus vorbey ist, pfleget der Herr Probst den Kaland anzusetzen, welchem
le Herren Prediger sıch einstellen und in der (+arbekammer Consistorium
halten, welches A Montag nach Glocke angehet, deßelhben Ahbends werden
die Collegen dem Kollegen, dem KöÖöster, ZU  r Abendmahlzeit. gebeten,
W1e auch Dienstage, Mıttags und Abends, Dey welchen Mahlzeiten der
Cantor mıt dem Organısten und Musikanten jedesmal eın Paar Stück mMus!ı-
ciret. I0 lange der Caland wehret, wird keine Schule gehalten.« LORENZ,
Geschichte des Könıgl Gymnasıums ZU Meldorft, 1891; -
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Sachen Noturfft richtig vorbringen vnd rechtmebigen Bescheids
gyewertig SEeIN. Wornach sıch eın jeder, dem daran gelegen, Z
richten. Meldorp, den Mai A  Ao L635 M Naamannus Bern-
hardinus. &© 1)

Der Kaland War. WI1e auch diese Bekanntmachung ze1igt, A

yleich das Konsistorium des betreffenden Liandesteils; sämtliche
Prediger stiımmberechtigte Mitglieder (assessores ordinarıil)
des Konsistoriums:;: In en V ersammlungen desselben wurde über
Lehre und Leben der Prediger, über Ehesachen USW. verhandelt.
Eine fürstliche Verordnung Juli 1597 bestimmt: » Fort
ander We! ock em Consistorio edder Calande Ssin vesteckeder
140ft gyelaten, dat darin Van V orbrekung der kKerkendener ock
andern Stredthendeln der yeistlichen DPersonen unnd Sachen dorch
vesambte Censur und Vota der sembtlichen (Gidtmaten des (Ja-
andes erkandt und gebaltlich exsequıret werde, doch vorbehalten
der Appelation Al} b\ alb Overrichtern.« -

her en Süderdithmarscher Kaland berichtet Propst
A 2 » Be]1 dem jJährlichen Caland oder V ersammlung des
Consistori Kntscheidung der Ehesachen us  M, ist n dem
ersten Tayge, da die Prediger allein zusammengekommen,
em Probhet; bey Allen Umfrage geschehen der Lehre
keinigkeıt, WEDECN der Kirchengebräuche, guter Ordnung, auch

des Lebens der (Gemeinden USW. *), da dann VON den Pre-

Staatsarchiv in Schleswig I b Nr
N EOC. . S 338 Diese Verfügung wurde ut 1NeEUeE bestätigt J1

Februar 1606 MICHELSEN, Urkundenbuch Geschichte des Landes
Dıthmarschen.

Handschriftliche Nachträge ZU HELLMANN, 1855
» Als Ao 1602 bel Versammlung der Prediger Z Kalande

einıgen geklagt worden über Verächter der Sakramente, ist dekretiret, daß,
Wer sıch Jahre VO heiligen Abendmahl ferngehalten, darf nıcht (z+evatter
sein und nıcht mıiıt kiırchlichen Ehren eerdigt werden« (VON ÄNCKEN, Hand-
schrift, 241) »Gegen den Pastor Ottomann ın Nordhastedt wurde Ao
1635 geklagt, daß den schulmeister /A Nordchastedt mıt einem M esser
stechen wollen, un:' da andere solches gehindert, mıt einem Leuchter ach
ıiıhm geworfen, uch mit. seinem Pastor Laur. ensen Händel angefangen,
worauf den Januar 1635 VOLT den Präsidibus Oonsistor1u depreeciren und
Zusage thun mußen, wolle hernach ZCDCH SEINEC Zuhörer unärgerlich un:
mıft, selinem Collegen frıedlich leben, welches ıhm sub 30 remotlonis auft-
erlegt worden « AÄNCKEN, J2 1485 8
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digern gygeantwortet und V ON dem Probst das Nöthige kürzlich
notiret. Unter Anderem finde In Stephan KRam, Probsten, Con-
sistorlal-Protokoll bei dem Caland Anno 1606 Juni fol-
yendes angezeiget: (Clonsensus est. De1i gratiam et, eonformitas.
Ser1ipta divina, Symbola trıa, Augustana (Clonfess1io0 et totum OCOT1'-

PUS doetrinae SINe corruptelis ubique e1 ah omn1ıbus docer1,
sponderunt OTe. Nec qul1ecquam compertum, quod novıtatis
vel invaserıt vel etiam adhuec mınetur *) Selbst ın denen dabey
üblichen Reden des Präposıti haben selbige den vorkommenden
Umständen nach daher ZU Zieiten ihren Vortrag angestellet, denen
Irrthümern AD begegnen. So hat, Wa Propst Stephanus zam

1610 seilne Synodal-Oration gehalten CX scr1pto Luther: uod
42eC verba: hoc est, UuS CUmM, adhuec firmıter stent, contra.
Sacramentarlos. Ao 1620 contra recentes Photinilanos. Joh
Cluver Ao 633 adversus Pontifieium lıbrum Christiani Guilelmi
Praesulis Magdeburgiel1, negat, Lutheranos ullıum fide1 artı-
eulum sancfa el solida persuasıone tenere. Naamannus Bern-
hardınus Ao 1635 de quaestione polemica: Num Lutheranı el

Ao. 1636 deCalvinianı in fundamento relig10nis econsentlant?
quaestione: Num Deus secundum voluntatem revelatam visiones
extraordinarlas NOS hodie velit erudire ın rehus salutem nostram
conecernentibus.« 4}

W ährend die V ersammlung des Kalands AI ersten Tage
in der Sakristei (Garvekamer) On den Predigern alleın abh-
gehalten wurde, War dıe V ersammlung ALl zweıten Tage öffent-
lich; S1e wurde 1n der Kirche abgehalten und begann INOT-

FCNS Uhr. Hıer wurde über Ehesachen SW. verhandelt. Der
Propst un die Pastoren hatten auf Anordnung des KöÖönıigs

*) In dem Protokaoll über den Kaland OM Jahre 1601 heißt >>DE)
Tillare quodam CONqUeESLUS, quod qaverteret simpliciores ın doectrina de CONMN-

Jugi10 el boniıs Oper1bus« (VON ÄNCKENS Handschrift, 2 1140 Von dem
Lundener Kaland wurde der St Anner Pastor Hermann Thomerus mıt Ziu-
stimmung des Bischofs aul VOI Kıtzen 1578 abgesetzt, weıl siıch der (von
EHSE, Norderdithmarsische Prediger-HistorIie, 551 E ausführlich miıtge-
teilten) Entscheidung des Kalands VOM Aprıl 153740 nıcht hatte fügen
wollen. Auf dem Heider Kaland, der NEeUN Jahre bestanden, wurde
unı dieselbe eıt (1576) über die vermelintlhichen Irrlehren des Aegidius
Meldert, der damals In W esselburen angestellt War, verhandelt (FEHSE, 307 X

%) VO  7 ÄNCKEN, 186
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Christian Aa November ıntfer anderm folgendes be-
schwören INUSSEeN Insonderheitt geloben ınd schweren auch
die Kirchenrechnung, s() unG Devholen, vetrenlich Z verwalten,
111 dem (\alandt anch nicht nha Gunst Verwandtnuß freundt-
schafft, viendtschait (zeldt oder Gaben richten oder urtheilen,
besondern alleß UNSET'CIN hesten Verstande nach dem rechten ınd
der Billiykeit gemeß erorttern, S whar un TO helffe und 4111

heiligeß Kvangelium C

Durch eINe könieliche Resalution V Oln 7U Juni 1745 wurde
ÜbTISENS für Süderdithmarschen die FE  PF  ahl der Mitgliedeı des Kon-
tOorıums sehr einveschränkt das Konsistorium sollte nach Ab-

der noch Lebenden Mitgliedern bestehen, nämlich
> dOII beiden Praesidibus (Propst und Landvogt), en beiden Mel-
dorhschen Compastoribus alg membris ordinarıls, un dreien “AaNnd-
predigern, darum nit Ausschließung der iaconorum nach dem
;Ä l ter und der Ordnung Z alterniren haben «&

ur Norderdithmarschen wurde schon durch V erfügung
VOL Jll]i 1605 SOS Septemviralgericht eiINgESELZT bestehend

dem ’ ropsten, dem Landvogt Z W eE1eEN der 5ltesten Prediger,
Kirchspielsvögten und dem Landschreiber {Dies Septemviral-

gericht soflte über Beschwerden betreiffs Liehre, mt und TLebens-
wandel der Prediger entscheıiden. > Wen e1N Carspel- oder KKirchen-
diener, - sich ı111 ihrem Ampte , Lehre und TLeben oder SONsSten
ungyebührlich verhalten würden, klagen hette, Tl aolche Sache
VOTL dem Superintendenten und ZWCVEN der altesten Persohnen
oder Pastoren, auch Landvoigt und ZWEVEN KRahtspersonen, s

VOM Landvoigt dazu bescheiden, mı1t Zuziehung des Landt-
schreıibers n un Stadt V erhör g  MINECN, und darüber
veurteihlet werden, und Was ON demselben, e6s SCV der Sa  E
setzung ihrer Ampter odeı sonsten, erkandt wird aol] alldar 17111

Tande würcklich CXCQqUITEL werden, jedoch eE1INEIN jeden die AD-
Zeitschrift der (+esellschaft für Schleswıig-_Holsteinische Geschichte,

Bd LLIL,- 395 Ziugleich wird verfügt: > Eß aoll der Königl. Landtvoigt Z

Frhaltung der Könlel. Majestät Hoheitt der Calandtrechnung miıt beiwhonen,
iımgleıchen auch ı111 Krortterung und Entscheidung der Ehesachen daß ehrste
Votum haben, WIe selhichß ı111} Fürstenthum Schleßwigk Holstein 11N üblichen
(ebrauch gehalten wirth C

Corpus CONsStTIT Ar Teıl Abteilung
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pellation a qlg den TLandesfürsten und obersten Richter OI’-=-

behältlich, welche aber oyleichwohl jedesmal schleunig erortert
werden aoll.« Im rolgenden Jahre wurde dann aber diese V er-
fügung wieder dahın eingeschränkt, daß U1 diejenigen Sachen,
für welche dem Landesfürsten Brüche gebühre, VOL em Septem-
viralgericht verhandelt werden sollten, während die übrigen Sachen
nach W1e VT dem gesamten < aland vorzulegen QE1N würden S}
Wenn aber ein Prediger qußer seinem Inte gegEN andere sich
mıt beleidigenden Reden oder durch die 'Lat, verginge, dann sollte
e nach einer V erfügung Ol August L622 dem Za G
gericht JA erscheinen schuldig SEIN

Von em ‚JJahre 1780 C  A haben annn 1n Dithmarschen der
Propst und der Landvogt späater Landrat) die Aufsicht über das
Kirchenwesen gehabt; S1e bıldeten das Kırchenvisıtatorium und
nahmen gemeinschaftlich auch Clie Spezialkirchenvisitationen
An Stelle des Kirchenvisitatoriums ist endlich nach der Kirchen-
gemeinde- und Synodalordnung V ON November 1876 die V er-
waltung der Izirchlichen Angelegenheiten dem Synodalausschuß
übertragen worden.

Der Kaland alg solcher hat lLängst deEINE aqlte Bedeutung E1'-

loren, WEeNN auch cie definitive Ärennung zwischen Kalan und
Konsistorium Eerst erfolgte.

Von den Tel Kalanden, die einst ın Dithmarschen g-
veben, hesteht 1UL noch der norderdithmarsische. “  f hält noch
jährlich seiInNe V ersammlung unter dem V orsıtz des Propsten aD,

ach einer ein-und ZW ar ın einem der Pastorate der Propstel.
leitenden Ansprache des Vorsitzenden wird ein V ortrag über in
vorher restgestelltes Thema vehalten, WOTLTAaL sich eine Debatte 4A0-

schließt. Die Jahresrechnung wırd vorgelegt; HNEeEUE Mitglieder, die
ein Fıuntrittsgeld il zahlen haben, werden aufgenommen. Zum
Schluß werden ann noch einıge amtlıiche Agchen V orsitzen-
den ZUT Sprache gebracht und darüber verhandelt. Darauft findet
eine gemeinschaftliche Mahl!zeit. STatl; der Pastor, iın dessen Hause

MICHELSEN, Urkundenbuch, 38
° MICHELSEN, Urkundenbuch, 3806 Urteile des Septemviralgerichts,

bel welchem 1n Staatsanwalt ZAUQCOCH War, siınd erwähnt bel FWEHSE, 067
und 699

MICHELSEN, Urkundenbuch, - 400
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der Kaland abgehalten wird, erhält dafür AUS der Kalandskasse
einen teststehenden Beitrag. Wenn auch dieser Kaland bei weıtem
nıcht mehr die Bedeutung hat, WwW1e der Kaland der alten Zeit,
oult doch VON ihm, W  15 Kreisschulinspektor PRATIE In Haders-
leben ihm gesagt: » Denen, welche den Kalandsversammlungen
beigewohnt haben, steht der Kaland iın u Krinnerung, da G1E
ihm manche Förderung ınd Anregung verdanken. Zugleich aber
ıst e1”* en Geistlichen iın Norderdithmarschen ZUu eınem 3and
brüderlicher (jemeinschaft geworden.« !)

SA D
Oat 005 MNieldorpe  en S alandes Houetgeldt Dpnöt Anfumpit, nha Öes
Dythmarichen $ ande Delinge, miit XRechte nıcht Föne punder Öes gangen
$ andes rediger ım Öre ele gedelet werden, DNO dat desiuluigen
Harlyfe Snfumpite mit DNTOGgeE DE egertte DNO nıicht ingerumbte
Delinge in Arreit genamen DNO dem Monitor1 vorentholden WwWOorden.

@ iaglıbell
der rediger ÖS Siuderdru0dendels ıM
Dythmarichen, welcke den MNeldorpejchen
$ alanodt ordentlicher MHeiltalt e]Ööfen,

contra
ÖE rediger der anderen (wWver Dele,
ÖE Darvan alfgetreden DNO ÖE Ypfumpit
ım Arreit nehmen laten un dejulven tho

elende begeren 3
Chom Eriten 15 WAUarT, Oat Öes Dythmar  en S_ alandes Buder

DNO elt anfencFlich DAn Dajttoren, Horgeren DNO BHBorgerichen, byn
MNieldorpe wanhaffttich, / o]jamen gebracht DILO geitiftet,

DNO DNOer dem Daweltdome arlyfes Eyn (lonvivium fraterni-
tis vel socletatıs, alte tho der CLyOöt gebrucflich, darvan bynnen
eldorpe geholden, welckes alte in vlde ritlich gewejen, darna de
Salant genömet worden DNO bebben DE anderen Kar]pehn Öes an

RALL, Der Norderdithmarscher Kaland. Heft des Bandes
UNSeTer Vereinsschriften.

Diese Schrift [801]8 dem Propsten PETRUS OJE ıIn Meldortf findet
sich unter den Handschriften des staatsarchivs 1n Schleswig, D Nr.
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ÖE Dythmarichen mit fundationibus er anderen ıchrufliyfen Dr
Funden aar nmı tho bewuen, Oat )e eODDder ere Norrtaren ıtmas tho
ıl)em alande Aegenen, eO0Dder ScCF Oaryıı _Senta Del er BGerechtig
heit DNDder dem Dameit0ome icho[den gebhatt he  en; YDat Oounerit 8!
gewenDdet werdt, Oat ZlCaguter BHaunther thor  { Z(venferfen DNO Ullagiter
Sohannes Sneck thor er OcE Yiıcolaus vyie tho Metjlenburen
thor tvöt ÖE Daweltdomes gewane DNO gelyfemwol ÖOes alande
tho Yeldorpe $ vOtmate gewejen, MIAN my ıl)em beicheide ae
N  x  t  endich, dat e alle ÖTrE vorhenne, er )e jıck aı gemelte er be
gEeNEN, tho Zleldorpe ve\jtoeret *) DNO membra soc1l1etatis gewejen, je
Da Oar altgelcheiden, Oat INeN ehne des Salles in der OC1iefe tho
bliuende geqgunnet, doch In mit L1 rempe Öe alende  S BGerechtiag:
Jel uı ge)wecret, vpele weiniger dorch ReLUCeNM OÖOfLIyken AUirgancf iıtmwas
DAa @ Dortion aı eTEe Ztafomlinge 171 den Orderen, dar je a  D
wanet, gefallen

Chom anderen S  S DAT, Oaft Oylles alan0es eqgel, 19 Da

oldınges her te gebrufet, Snjeription heitt Fratrum (73-
lendarum ın Meltorp. Darmit denne oc$, dat ÖCS S alandes 3roder
ichop tho Ziteldorpe runDderet, ar DILO nergent anders tho holdende
vorordennt, DNO alıo ÖE Broderichop DNO derluluen thogehorige Guder
tho Zlteldorpe anfencFlich DNO }teß gewejen.

Chom TE  en X LWDAT, dat Anno Christi DD inıjte-
auent yn er der algemeynen Sunumwaner Öes $ andes Dyth:
marichen, geiutlyfes DILO werltiyfes Standes upgerichtet, Daryuıne Öe
$ ere Oes hılligen Enangeli] auer Oat S andt ANgeNAMEN, DAa

WEegen onerit Öes Dredigtamptes DNO der Derjonen, 1o dem]ulunen
denen, etivyfe Artitfelhn gejettef, DpnNOer welckeren einer volget or
malıter Dat VV denne alle )wermeryve DNO alle ergerivfe $ ere
DILO 6 euent Vörder mögen myoden, wyllen W V mit allen Kerckhherden
oMt HNolmechtigen ÖOes _Sares tmemal thojamen famen, alje 114

den Dajchen DNO 11 ZY{ichaelis tho ZiCeldorpe, ÖE twiutkigen Satfen tho
)lichten, Oar ıchal ÖC vpfumpit De S alandes tho gebrufet werden,
pth welckeren Irtifele ichtlict tho erjehende, dat ÖE altorn der
anderen Karlpeln m $ ande Yythmerichen vorhen JOr etinge der
Upfumpfite ÖCs S alandes nicht berechtiget geweit DINO tho Befordermge

Daß die genannten drei ınner ıIn Meldorf gewohnt, darüber lıegen
SONSLT. keine urkundlichen Nachrichten VOT'; ist auch kaum wahrscheinlich.
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0ÖeS hılligen Evangeli] DNO noOtwendiger CThojamenfumpit nıicht alte
YNiotheren, under alleine alje e vth chrijtiyfer $ en DNO
Öicheit Da den Zeldorperen Nd Aa DNO eger ÖCS $ qarn0es qe
\ta0ef wmorden DITO dat omaln bejlaten IV, dat »  V Chojamenfumpit
der Aajforn 0es $ andes nergent anders ahe tho Z eldorpe gelchen
cholle, DNO inen ar thor Cheringe ÖE PpIump Öes O alandes ae
brufen MÖge, alte den OC demjulhutigen beth thor Eroueringe ÖOes
$ andes olge geichen, DILOÖ nıcht geitadet, Oat in anderen 3Ziecferen
er Kar]pelen de $andes, Öar vof ve  1  e bequemer DNO °  1EET
gewelt (vthaenamen Ggar weinich Kixtraordinarils Synodis, ÖE
\Underiger vorfelle wvyllen angejtellet) ÖE Chojamenfumpit geholden
WwWOorde.

om Nerden 15 WDATL, Öat 14 _Sunenunge ÖC $ andes
ein andtag tho Zendesborch Anno Christi geholden, Oar yn
et GEGENEN, ı11 weicteren: Artitfel Dorch Konmnnmimnalvyfe DNO
Sürftlife Deputirte Rede DI  Ö rediger gejeftet: 301 ichollen ÖE Super:
intendenten alle Sar tmemal ÖE Aajforn DitO Kerfendener Öes $ ai10es
tho Yileldorpe thojamende TOorderen, DD ÖE S  I  wandtfiyfen C vÖt, aldar
alle Ziengel DNO MBHebrefte YMıtich verhören DILO dejuluen 114

amıchafren, DnOÖt Oemwvle ım DOrIger Y etitike Öen mwmeiltliten 33ı
uıtferen in Öer Chojamenfumpit gewejen, cholen hbernhamals an e
derluluen ÖE Öre Nogede darby 1yn mwat auerit 1711 dıyjen tmwen Dor.
jamlıngen DOTrIeEerEe wer chal GENAMNILEI mwerden DAan der _Snfumpft
Öes Lalandes, 114 ldem SGebrufe; SO{ Oner]i Oar]ıulueii Levyne
PNNOVIGE Unfo{t DNO Cheringe geichen, Öar ÖE Superintendenten DIO
Nögede Mitich vpjehen ichollen; Öcn mwath Dan Öes S alandes Aente
auer ılje BHefoftinge auerbliftt, ichall ali Sar in XZefenıchop AeNaMieN
WwWerden. Dıllem Zirttitele lınth noch i5uUNOG£ Dde Meldorpeijchen gehor
amlıch 114 tho leuende rboSich, vorhapen O, TDeNN Kön. Zlcayeität
DNO $üritlicke DHurchlüchtigheit O1Hes thom  € BGrunde berichtet, dejuluen
nı geltaden werden, dat Nen je dıl]em thogeagen 114 Öer Cremunge
Öer Dajitorn ÖcF nıut AUnÖörderinge Öer Dortion e81! Audern DNOÖ !
fumpit be)weren DITO verunrechtferdigen MÖöge.

Chom HNortten 1Ss IDAT, dat alle Houetitol hom Clan0e aAC
Orl DOTN riten Antange deßuluigen ını Kar)pel tho ZIfeldorpe be
lecht geweit, itevth OcF noch im Kar]pel tho Zileldorpe vthaenamen
wevynich, Oaft ÖE Zitaners an andere rde ın Tort vorledenen _Saren
gebracfzt, eDDder Oar ock ÖE Schuldeners mit e81! andere rde vorfaren
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s _$Ot Fan ouerit mit Keyner Soage darhen gellaten werden, dat
DE u  el dar ÖE Houetitol bvy gelecht, u lnert er o<cf ELE Norfaren,
deßuluen Stiffter er euers geweit, den nt gememn in en
Steden DNO S anden gebrucflich, Öat GüDer DNO Houetagelt Öen
$uden, DE dar RYRenunte DAan geuen wvyllen, 12 WwWAanen an waft MNrden )e
mÖögen, henne gedan werden ; _SOt ın auerit ScF alle Zentebreue,
el DOL Anneminge Öes S andes DNO herna, iın forma alo geitellet
worden, dat Öe Hetalinge ichalle DvY )odaner Bröfe, alte ım alan0e
tho Zeldorpe Xechtes, gefordert DNO OcE erlecht werden, Ddarmit 19 ÖE
Egendhom 19  es Beldes ampt Öer Heumag DNO Sebrufe lleine dem
MNieldorpeichen S alande DINOÖ Keiman® anders thogelchreuen DNO be
Fennet worden ; dat ounertt Öat Kar]pel eldorp, 19 pele ÖE _Suris-
Öichon Dder ogen HNuericheit elangen, gedelet worden, nafet de
Schuldener nı rve DAa deme, waft je dem YMeldorpijlchen S alande
u T: vormach c 0Öes alande elt dorch elinge 0Öes
Karjpelvolckes Yeldorpelchen G alande an andere roe DNO
Derjonen, Oaran vöt vngehorich, mit re 141 amrtobringen.

om Sojten - WDAL, Öat eı voer Kar]pel ımm $ ande vIh
marjichen Iıne eigene $ hene e DNO 308l hergebrachter BGerechtigheit
behodet DNO gebrufet DNO 1s Ddorch ÖE Sandesdelinge Nergentiwor em
arıpe geÖrungen, ıtınas der $ henquder anderen anthodonde, )umn-
deren ıöf werden DE $ hene gat DNO vnNanNgefochten an den Arden,
Oar gefunDderet, gelaten; alıo wyl Öck billıa DNO re  Y jyn, Oat dem
arjpele tho ZTCeldorpe dat en Öes alande gelaten werde,
Demwvyle vöt Dan deßuluen ar]pels Dreitern, BHBorgeren DNO HBorger-
chen (al® anfencFlich gemeldet funderet, DILO beth an hertho arby
gewejen DNO erholden 15 DILO deyYjuluen 3lefes Kerfendenern ELE Jın
Derge Norehringe alus Jum ÖE Armen eVEe Stadfiyfke Ulmiyen, wDen de
S alandt geholden, Darvan gehatt DNO befamen.

Chom Soauenden 15 WDAT, dat vorhenne nicht gehoret noch be
MNOECN, dat ın anderen $ andt)choppen, IDOL S alande 1418 DNIME etlyfer
Derjonen AMtredendes mwillen ÖE Houetitol OMt ÖGu0der, Ddarvan DE Jar-
vyfen Sufumpite geheuef werden, thotrennet er gedelet I WOorDCN,
alıo Ddat dejennen, )O Arde, Oar ÖE S alanodt funderet worden,
bliuen, mit den Aiftredenden \cholden gedelet, DMLO denen erTUEe Dortion
auerqgeleuert hebben; alje den mit dem Y üntfterdorpelchen alan0e tho
bewijende, welcferes Houefgelt DNNO Inkfumpite un Lvden, OO dat
Sorjtendom Holiten gedelet worden, nicht DNÖer der rver Heren ple;
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1qger qgedelet, Junder vNgefrenNNef DyY einander gelaten Jın in gelyfen
dDar ıCcE Öer benaberten Sunckeren altorn gedachten Ydniter:
dorpijchen alan0e amunderen, er Dan den Sunckheren angenamen
worden den ıyelicf _Sürgen DAan AUhlefeldöt tme altorn Darvan
amngenamen) weröt e1 warlıch DAa Dden MGHudern DNO hukumpiten
nicht er Anpart muth jıcf enwech tho nemende geitadet, oMft je chon
beth aı hertho denmjuluen alte volkamen alande  I> Heren partı-
ciperet DNO genafen hbebben.


